
Nr. 8. Mittwoch am 11. Jänner 18ß3.

Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
tlihrig b si. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
güNZj. 12 si., lMlVj. 0 ft. Für die Zustellung iu'S
Haus sind halbji. 50 fr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge«

druckt« Adresse 15 si., halbj. 7 st. 50 lr.

Vnserlionsgebllhr filr eine Garmond - Spaltcnzeilt,
ober den Raum derselben, ist slir Imalige Einschal-
tung 6 lr., fttr 2malige 8 lr., filr 3malige 10 lr. u, s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
pcr 30 lr, fiir eine jedesmalige Linschaltmig hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
ltlr 3 Mal , I fi. 40 kr. ftlr 2 Mal und S0 tr. fltr

l Mal lmit Inbegriff b«s InsertionsstempelS).

Ämlsichrr Theil.
35c. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschlicßuug.vom ^»1. Dezember v. I . dcn
Adjuultcu und Bibliothekar der Prcßbnrgcr k. Rechts-
Akademie Dr. Emcrich v. H a j u i k znm anßcrordcut'
lichen Professor der Geschichte und Statistik an der
l. Rechlsakadcnnc zn Großwardcin allcrguädigst zn
ernennen geruht.

Sc. k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 28. Dezember r>. I . die
Wahl des Universilats-Profcssors Dr. Joseph M a j c r
znm Präsidenten der Krakauer Gclchrtcugcscllschaft filr
das Jahr 1865 allcra.nadia.st zn genehmigen geruht.

Das Instizininistcrium hat den Rcchtspraktikantcn
Adolf Freiherrn von N c u g e b a u c r in Klagcnfurt
znm überzähligen Ausknltanten für das Hcrzogthnm
Kärnlcn ernannt.

RisWmllicsM Theis.
«aibach, 10. Jänner.

Das Abgeordnetenhaus hat nach mehr als drei«
wöchentlichen Ferien seine Thätigkeit wieder anfgo
nommcn nnd wird sie ohne längerer Unterbrechung bis
zn den Ostcrfcicrtagcn fortsetzen — ein Zeitraum, in
welchem sehr viel erledigt werden lann. Noch aber
sind die Ausschüsse mit ihren Arbeiten nicht zn Ende,
nnd nm dieselben nicht zn unterbrechen, wird dic
nächste Plenarsitzung crst Donnerstag stattfinden.

Nichtige, uns zunächst angehende politische Nach-
richten liegen anch heute nicht vor. I n dcn liberalen
Kreisen PrcußcnS beginnt die Ansicht sich Bahn zu
brechen, daß die Anncktirniigs - Politik fiir Preußen
nur von Uebel sei. Wenigstens ist es bemcrkcnöwcrth,
daß cin Kaudidat fnr das Abgeordnetenhaus, der
Gerichts-Assessor Laster dcn Ninth halle, in einer
vor einigen Tagen stattgcfundcncn Versammlung von
Wahlmänucrn sich offen gegen dcn Aiincktirungs»
schwindcl auszusprcchcu, nnd daß er dabei keinen
Widerspruch crsnhr.

Seit Herr v. d. Pfordtcu dic Teilung der ans»
wärligrn Angelegenheiten in Baiern iiticruommen hat,
scheint in die gegen die deutschen Großmächte gcrich.
tctc Bewegung der dcntschcn Mittel» nnd Kleinstaaten
neues Lcbcu kommen zn sollen. Herr v. d. Pfordlen
ist sehr rührig nnd läßt jetzt in sciilcm Eifer selbst
den einst so geschäftigen Frcihcrru u. Vcnst weit hin«
tcr sich zurück, v. d. Pforten schreibt Noten, u. d.
Pfordtcn reist hin nnd her, v. d. Pfordten hält my-
steriöse Zusammenkunft; kurz, Herr v. d. Pfordtcn
ist an allen Ecken nud Enden thätig. So meldet nnS
heute der Telegraph wieder von einer baicrischcn Zir-
fnlaruotc, die ans eine Reform des Bundes drangt
und dic Anerkennung des Angustcnbnrgcrs als Noth-
wendigkeit hinstellt. Was nnu die Reform des Bnn«
des betrifft, so erwarten wir nicht viel vou den Be-
mühungen des mit der Triasidcc behafteten Herrn
v. d. Pfordtcn.

Die in Berlin erscheinende offiziöse Zcidlcr'schc
Korrespondenz berichtet von Verhandlungen, die zwi-
schen Frankreich und Oesterreich über Ilalicn gcpflo.
gen werden sollen. Diese Verhandlungen hätten, wie
ans dem Wortlaute des betreffenden Artikels hervor,
geht, im November v. I . bcgonucu; nach der gc-
nanuleu Korrespondenz, welche ihre Nachrichten jeden,
falls ans guter Quelle schöpft, habe dic September-
Konucnlion Anstoß znr Anknüpfung dcr Bcsprcchnngcn
Ncgrbcu, Napoleon habe bclhcuctt, die Konvention fei
"icht da;n bestimmt, das Gebiet dcr Konflikte zu er-
Weilern, sondern denselben Schranken zu sctzcn. Frei»

lich müsse man das, was einmal unhaltbar geworden,
fallen lassen. Das Wiener Kabinct sei diesen Vor.
stcllnngcn keineswegs unzugänglich gewesen. Zunächst
sei cs darauf angekommen, dcn Züricher Fricdcnsvc.r-
trag, der von vornherein in mehreren seiner Haupt'
bcstimmnngcn cin todter Buchstabe geblieben sei, nntcr
gegenseitiger Vcrcinbarnng so zn rcvidircn, daß cr
mit dcn bestehenden Verhältnissen übereinstimme.
Oesterreich habe natürlich nicht anders gekonnt, als
daß cs mindestens auf Stabilität dcr gegenwärtigen
Vcrhältuissc bcstand, also Garantien für die Sicher«
hcit Vcncticns und filr die Erhaltnng des Papstes in
dcn Resten seines weltlichen Palrimoniums fordcrtc.
Kaiser Napoleon habc dagegen einen Mittelweg bcan>
tragt; dieser Mittelweg solle darauf hinauslaufen,
daß Oesterreich seinen italienischen Unterthanen gewisse
Zugcstäudnissc mache. Alis diesem Pnnltc standen die
Verhandlungen, als die päpstliche Encyllila bekannt
wurde; sind sic scilhcr wicdcr aufgenommen worden?
Geben sie überhaupt Ausficht auf cin Rcsnltat? Wir
müsscn aufrichtig gcstchcu, daß wir cinc Vcrstä'ndi'
gung zwischen Ocstcrrcich und Frankreich in Bezug
auf Italicu für schr schwierig hallen.

Hcntc endlich darf cs nicht mehr bezweifelt wcr-
dcu, daß Sherman's großartiges Unternehmen von
dem glänzendsten Erfolge gekrönt wnrdc. Savannah
ist gcnounucn nnd somit nnch dcr größte Theil jenes
Planes gclnngcn, dcr dic Welt in Erstauucn vcr-
sctzlc. Die Südslaatcn wcrdcn kanm mehr lange
widerstehen, nnd mit begreiflicher Spannnng sehen
wir dcn nächsten Nachrichten anS Amerika cntgcgcn.

Die Thätigkeit des k. k. Nntelrichtsrathes.
Dcr k. k. Untcrrichtörath hat, wic wir ans einem

Vortrage des Präsidenten crschcn, scit dem Vcginnc
seiner Wirksamkeit am 2. März 1864 bis zum
Schlüsse dcs socbcu abgclanfcucu Jahres, somit im
Laufe vou 10 Monaten, 2 Plcnar- nnd 169 Sek.
tionssitzungcn abgehalten und 454 Gutachten au die
Ecntralbchöldcn abgegeben, uud zwar:

! l . 59 über Gesctzcsvmiagcn, Vcrordnnngcn in
l Rücksicht anf organische Einrichtungen im Unter.

richtswcscn und vorzunehmcndc Reformen;
d. 5)1 über Errichtnng, I'.mslallung, Ancrkcnnnug

nnd Aufhebung von Untcrrichtsanstaltcn;
>'. 202 über Erncuuling und Ucbcrsctzung von

Schnlräthcn, Dircltorcn, Professoren und Lch.
rcrn und über Bestätigung vou Priunldoccutcu;

(1. cr hat 92 Lehr- und HilfSbüchcr, bchnfs deren
Zulassung oder Einführnng an österreichischen
Lehranstalten, cincr eingehenden Prüfnng unter«
zogen;

c. 34 Gutachten betrafen dic Errichtnng und Be-
setzung von Prüfnugolommifsioucn, und

l. 16 dic Einrichtung nnd Erweiterung der mit
Untcrrichtsanstaltcn verbundenen Institute, als:
Bibliotheken, Museen u. s. w.

Er hat überdies dic ihm von dcn Ministcricn und
Ecnlralbchördcn übermittelten Schlnßbcrichtc dcr Schul-
räthc uud Prüfnugstommissionrn, dcr Schulvorsläude
uud dcr Vorstände dcr Bibliolhcteu uud Museen (im
Ganzen 1)52 Geschäftsstückc) cincr eingehenden Prü-
fnng nnlcrzogcn und hicbci nicht scltcn Vcranlassuug
genommen, die Abstcllnng wahrgenommener Miß.
brauche zu bcanlragcu und manchcrlci Reformen zu
befürworten.

I n allen diesen Angelegenheiten wnrdc dcr Bci-
ralh dcs Unterrichtsrathcs vom l. k. Staatsministerinin,
dcr königlich ungarischen, siebenbürgischcn »nd kroatisch»
slavonischen Hoflanzlci nud i» Betreff einzelner Fach'
schnlcn und Prüfnngskommissionen anch vom t. k.
Finanzministerium und dcr obersten Koutrolsbchördc
in Anspruch genommen.

Dcr Uutcrrichtsrath hat aber außerdem 19 selbst-
stäudigc und 2A mit dcn vou ihm abverlangten Gut«
achten in Verbinduug gebrachte Initiativanträge gc-
stcllt. Dieselben bczwcckcn Reformen im juridischen,
Gymnasial., Rcalschul« uud Volksschulwcscu. Die
H>crhaudlnugcu übcr ciuc ucuc juridische Studien-
nnd Rigoroscnordmmg, übcr das Statut dcr Wiener
Universität, übcr dic Reform dcs uugarischcn Gynum-
sialwcssns, übcr einen neuen ^chrplan dcr östcrrcichi-
schcn Rcalschnlcn uud über mauuigfachc Umstaltnngcn
im österreichischen Volksschulwcscu sind noch im Znge.
Dicsc bcabsichligtcn licfgrcifcndcn Veränderungen in,
gcsammtcn UnterrichtSwesen machten cinc genaue Prü-
fung dcr Rcfnltntc dcr bisherigen Einrichtungen, dic
Einvernehmung dcr mit dru speziellen Verhältnissen
dcr einzelnen Nationalitäten und Konfession«', ver»
trauten auswärtigcu Mitglieder uud sonstiger ancr-
tanntcr Fachmäuucr und Nachforschuugcu uach den
Rcsultatcu dcr in andc'.'cn Eulturstaaten bcstchcndcn
Studicncinrichtnngcn uolhwcudig. Ungeachtet dieser
schwierigen, cinc längere Zeit in Anspruch nehmenden
Vorarbcitcu dürften die meisten dicöfälligcn Neform-
anträgc schon in lurzcr Zcit dcu Zcntralbchördcn
vorgclcgt wcrdcu löuncn.

18. Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 9. Jänncr.

Anf der Ministcrbauk: Schmerling, Mccftry,
Lasscr, Plcucr, Hcin, Burgcr, Frank, Sctlionschef
v. Kalchberg.

Nach Vorlesung dcs Protokolls ergreift der
P r ä s i d e n t das Wort zu folgendem Nachrufe an
dcn vcrcwigtcu Erzhcrzog Ludwig Joseph:

Das alleih. Kaiserhaus nnd mit ihm dic Mon«
archic haben durch das am 21. v. M . erfolgte Ab.
lcbcn Sr. k. k Hoheit dcs durchlauchligstcu Herrn
Erzherzogs Ludwig cincn schmerzlichen Verlust erlitten.
Ich bin überzeugt vou dcr ticfcu Trauer, von welcher
dic Mitglieder dieses Hauses erfüllt wurdcu. Nach«
dem jedoch dem Hause bisher noch nicht Gelegenheit
gcbolcn wurde, dirscm Gefühle gcbl'ihrcndcn Nusdluck
zu acbcn, so cllalil'c ich mir dic Vcrsammluug hiczu
aufzufordern. (Dic Vclsammlilüg erhebt sich.)

Abg. B a r i t i n (Siebenbürgen) leistet als lien
eintretendes Mitglied dic Angclobuug.

I u cincr Zuschrift an das Präsidium theilt der
Hcrr Staatsminister mit, daß Sc. Majestät die
Adresse des Abgeordnetenhauses entgegenzunehmen und
ihn zn licanstra^cll gcruhtc, dem Präsidenten davon
dic Mittheilung zu machen.

Ueber Aulrag dcS Obmannes des PcNtiousaliS-
schusscs wcrdcu eine Ncihc von Petitionen, die ihm
zngcwicscn waren, anderen bestehenden Ausschüssen
zugewiesen.

Klicgsministcr v. F r a n k beantwortet die vor
ssurzcm von den Abg. ()upr und Genossen eingebrachte
Intcrpcllatiou ircgcu dcs ncucn ModnS bci dcr îc»

^serung dcr Fußbekleidung für die Armee. Dic vielen
Anständc, wclchc bci dicsrn i/icfcrungcn in dcu letzten
Jahren vorgekommen seien, halten zn umfasseüdcn
Untersnchnngcn Vcranlassnng gcgcbcn. Die Folge
derselben war, daß man vou dem bisherigen ^icfe-
rnngsmodnS dcr ganz unbeschränkten Konkurrenz und
dcr Mindestanforderung abgehen zu müssen glaubte,
nachdem cS sich herausstellte, daß die kleinen Unter«
urhmcr um jeden Prcis Lieferungen zu erzielen sich
bestreben und daun cinc Entschädigung für daS ye,
ringe Anbot in der Benützung von schlechtem Malcrial
suchen. Deßhalb hat cs das Kriegsmiuistrriuin für
nothwendig erachtet, Kontrakte mit leistungsfähigen,
verläßlichen Unternehmern zu schlicßcu, wclchc dic
Erzcugung in cigcncn fabrilsmäßigcn Lokalen vornch«
men müssen, wodurch cinc lheilwcisc Ucbcrwachung
leichter möglich wird. Dicscu LicfcrungsmoduS, wcl«
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chcn übrigens auch die Wiener nnd die Brünuer
Haudclskammcr befürworteten, hat Se. Majestät mit
allcrl). Entschlicßnng vom 5). Angnst l8»>3 gcnchinigt.
Schließlich bittet der Minister, wenn sich Fälle er»
geben, wo die größeren Lieferanten in lontraltswidri«
gcr Weise mir die Vermittler zwischen dem Acrar nnd
den kleinen Lieferanten machen, daS slricgsministcrium
davon in Kenntniß zn setzen, damit cs in die Lage
tame, ans geeignetem Wege gegen die loutraltbrüchigeu
Firmen vorzugehen.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
Wahl uou Schriflführcru. Die Slininlzcllcl werden
abgegeben, das Skrnlinium unterhalb des Saales
vorgenoiumeu. Es wlirdcn gewählt: Herrmann, Ko-
petz, Nokann, Alcfani, Vlann, Simoilovics, Toth,
Transchcnfels.

Z'vcit>r Gegenstand der Tagesorduuug ist der
Bericht dcs Ausschusses über die Rcgicruugsvollage,
betreffend die Aufhebung des §. 2<>2 der Zoll« nnd
Slaatsmouovolsmdnnug.

Die Rcgicrnngsvorlagc lanlct.- „tz. I. Die Be«
slinunnngcn des tz. 2(52 der Zoll« nnd Staalsmono«
polsordnnng uom Jahre 18' jü, dann jene des tz. 28
der Vcrordnnng vom ?. Inui 185x! lN . G. B l .
Stück X X X I I . , Nr. 104. Seite 5>M)), wonach Webe«
nnd Wirtwaaren ohne Unterschied ihres in- oder aus«
ländischen Urspruugcs in der Menge vo» u,chr als
Eiucin Zentner Wiener Gewichtes, dann jene Waa«
rcn, welche mit einem fünfzig Gnlden voin Zollzcnl-
ncr erreichenden oder nbcischreitenden Eingaugszolle
belegt sind, wenn sie in einer Menge von mehr als
fünfundzwanzig Pfnnd Wicncr Gewichtes vorkommen,
beim Eingänge in einen mit Steuclliuien geschlossenen
Or t , bei den Liuieuämtcrn mündlich odcr schriftlich
nnzngcben nnd zn dem im Orte bestehenden Zollamtc
zn stellen sind, haben mit 186 . anßer
Wirksamkeit z» treten. — §. 2. Der Finanzministcr
ist mit dcm Vollzüge des gcgenwärtigcnßGesetzes bc-
anftragt."

Berichterstatter Abg. S t e f f e n s liest den Bericht.
Der Ausschuß beantragt, den Gesetzentwurf der

Negicrnng anzuuchmcn; jedoch den §. I folgender»
maßen zn stylisircn: „Die Bcslimiuungcn des tz. 2(72
der Zoll- nnd Staatsmonopolsordnuug vom I . 183i),
dann jene dcS ^. 28 der Vcrordnnng vom l . Juni
185li (N. G. B l . Stück X X X I I . Nr^ 104, S . 530)
haben mit l .März 18<i5) anßcr Wirksamkeit zn treten."

Abg. S i n l o n o w i c S spricht für die Bcibchal'
tnng der Ncgicrnngsuorlagc, da ih<n dieselbe klarer
und dcntlichcr erscheint, lind eben nicht Jeder in der
Lage ist, in den Gesetzen nachzuschlagen nnd die Be«
slimmnngcn der im Ausschußautragc zitirtcn Para«
graphc heransznfindcn. Er stellt den 'Antrag anf An»
„ahme der Regierungsvorlage.

Berichterstatter S t c f f e n S spricht für den AuS-
schußautrag.

Finanzministcr v. P l c n e r erblickt in dcr Dif-
fcrenz nur eine rein formelle Frage. Die Negicrnng
habe die Bestuumnngeu des Z. 202 angeführt, nm
eben daö )tachschlagcu des Inhaltes dieses Paragra«
fthcn den von den Vcstimmuugcu des Gesetzes Be-
lroffencn zn ersparen.

Dcr Antrag Simonowieö (Regicrnngsuorlage)
wird hieranf mit großer Majorität angenommen. Der
Gesetzentwurf wird auch sogleich in dritter Lesung zum
Beschluß erhoben.

Nächster Gegenstand dcr Tagesorduuug ist dcr
Bericht des Ausschusses über die Regierungsvorlage
betreffend die in den österreichischen Seehäfen zu zah<
lcndcu Tonnen-, Seesauitäts- nnd Kontumazgcbührcu.

Berichterstatter Abg. H a g e n a n c r liest den
Bericht. Der Ausschuß hat mehrere Acndcrnngen an
der Regierungsvorlage vorgenommen nud beantragt
die Annahme des von ihm ameudirtcn Gesetzentwurfes.

I n dcr Geucraldcbattc ergreift Nicmaud das
Wort. Dcr Titel des Gesetzes uud die Eiulcitung,
welche mit dcr Regierungsvorlage übereinstimmen,
werden ohne Debatte angenommen, ebenso tz. 1. —
I m tz. 2 besteht folgende Differenz: Die Regie«
rnngsuorlagc normirt, daß bei Bestimmnng des Ton«
ncngchalles bei Schranbendampfcru ,'!0 pEt,, bci
Raddampfern !>0 pEt. als Maschinen« nnd Kohlen«
rann« abgezogen werden. Der Ausschuß beantragt bei
allen Dampfcrn 40 pCt. abznzichcu. - Abg. B r e st l
stellt deu Antrag, die Rcgicrnngsvorlagc anznnchnun'
da faltisch bci Raddampfern dcr Maschincnraum i,u
Verhältnisse zum Schiffe viel größer ist als bei
Schraubendampfcrn.

Abg. Skene unterstützt den Antrag Arcstl und
benutzt die Gelegenheit zu einem Angriff anf die
Tricstcr Lloydgcscllschaft.

Die Abgeordneten S c h l ü g t uud C o n t i erklä«
ren sich für deu Ausschuß, ebenso dcr Berichterstatter.

Mariucminister B n r g c r clllärt, die Ncgicrnng
habe nicht geglanbt, bei der Frage dcr Tonnengebüh«
rcn einen anderen Faktor zn Rathe ziehen zu sollen,
als den Fassungsraum des Schiffes. Fasse man die-
sen bloß ins Angc, so töunc lnan den zwischen den»
Rad« und Schranbendamvfer gemachten Uuterschicd
nnr billigcn. Er empfehle daher die Annahme der
Regierungsvorlage.

Bei dcr Abstimmnug wird dcr Antrag Brcstl
(Rcgicrnngsuorlagc) angenommen.

Die übrigen §^. ^ 2 7 werden ohne Debatte,
nach dcm Ansschnßantrag angenommen. Sie stimmen
nahezu volllommeu mit dcr Regierungsvorlage übcrciu.
Das Gesetz wird auch sogleich iu dritter Lesung zum
Beschluß crhobcn.

Die nächste Sitzuug fiudct über Antrag Taschcl
Donnerstag den 12. d. M . Statt.

Oesterreich.
3Üien. Einer Auffordcrnng des Handelsnuni^

stcrinms voill (,. Oktober 18l!4 entsprechend siud die
Dircttioncu dcr österreichischen Eisculiahlicli scho» vor
mchrcrcu Wocheu zusaunucngctrclcu, uiu dcll Entwurf
ciucr nclicn Signalisirungsuorschrift, wclchc nach Ge«
lichilligung dcS Handelsmiuisterinms auf allen öster-
reichischen Eisenbahnen eingeführt wcrdeu fol l , zu ver-
cinbarcn. Die Vortheile einer solchen für alle Bah»
ncn gleichmäßig gellenden Signalisirnngsuorschrift be«
dürfen keiner näheren AnSführuug, und es ist ancr-
lcnnenöwcrth, daß dic Eiscnbahnverwaltnngcn sich dcr
Arbeit mit Bereitwilligkeit nnd Eifer uulcrzogcu haben.
Den Berathungen, welche im Lokale der Staats'
ciscnbahugcscllschafl stattgefunden haben, wurde als
oberstes nnd allein maßgebendes Prinzip die Erzicluug
einer möglichst großcu Sicherheit zu Grunde gelegt
und die Vertreter der einzelnen Bahuanstaltcn sind
ohne Rücksicht auf eiuc 'eventuelle Umgestaltung der

Signalisirnngsvorrichtungcn und auf die darauö er-
wachsenen Mehranslagen auf alle Bestimmungen ein<
gegangen, welche eine zweckmäßigere Durchführung
jeucs Prinzips voraussetzen ließen. Festgestellt wul-
den bcrcitS die SignalisirnngSmiltcl uud dcrcu Ge«
brauch auf dcu Statioucu des Zugbcglcitlingspcrsonals,
dcr Gebranch der Hornsignale deS Bahnpcrsonals
nnd der Signale längs der Bahn. Bezüglich der
Glockcusigualc hat man den Grundsatz adoptirt, daß
die Anzahl dcr zu gebenden Signale auf eine mög»
lichst kleine zu beschränken sei uud jedes Signal mög-
lichst einfach gegeben, aber znm mindesten drei Ma l
wiederholt werden müsse, nm das Ucbcrhörcn dcr
Signale auszuschlicßcu uud die Möglichkeit dcr Kon-
trolc im Falle eines Zweifels zn gestatten. Nach die-
sem Gruudsatzc wurdcu 1!l Sigualc ucrciubart, welche
nach der Zusammcusctzuug der Glockcnschlägc sehr
leicht von einander zu unterscheiden nnd leicht zu
merken sind. Die Berathungen dürften bald zum
Abfchluß kommen. Das Rcsnltat derselben wird dann
sofort dcm Handclsmiuistcrium zur Ncuisiou uud Gc<
uehmiguug vorgelegt werden. (W. Z.)

G r a z , 7. Jänner. (Fdbl.) Einige hiesige Ka-
valiere , darnuler Graf Lambert, intcrcssiren sich lrb»
haft für das Zuslaudetommcn cincr Eisenbahn, die
von Graz nach Kürmöud in Ungarn dnrch daö östliche
Steicrmart führcu soll. Diese Vahu wäre - - auS-
gcführt — uicht ohue Bcdculüug, zumal sie sich au
die über Kanischa führende Schicnenstraßc anschließen
nnb über Gnus und Stcinamangcr nach Oedenburg
fortgesetzt werden könnte. Die reichen Rohprodukte
Ungarns nnd dcS östlichen Thcilcö von Steicrmarl
würden dnrch das Zustandekommen dieser Bahn eine»
schwunghaftere» Absatz finden. Doch uom Projekt
znr Ausführuug ist ciu wcitcr Weg; die angestammte
Indolenz nnd nnpratlischc Schwerfälligkeit im Lande
ist eben so groß wie die damit znsammcuhäiigcudc
Gclouolh. Vielleicht wird sich ciuc ausländische Gc«
scllschast des Projektes nnnehmcu, daö dauu scho»
Aussicht zur Verwirklichung hätte.

Venedig , l',. Jänner. I n italienischen Kreisen
hat die Pcrurthcilnng cincs picmontesischcn Agenten
durch das hiesige Kriminalgericht großes Aufsehen er-
regt. Ein gewisser dc Acncdictis, picmoutcsischcr Un-
terthan, wurde nämlich überwiesen uud gcstaud auch,
von Turin uach Vcuczicu in einer politischen Mission
gekommen zn scin, dcrcn Zweck die Orgauisiruug ciucr
revolutionären Erhebung dcr hiesigen Bcvöllcrnnq nn
ucrschicdeucu Punkten war. Derselbe wuidc wcgcn
des Verbrechens dcS Hochuerratl)« »»d VcrslichcS der
Slöriiun dcr öffcnllichcu Rnhc, zn achtjähriger schwe-
rer Kerkerhaft ucrnrlhcilt. Der Antrag dcr Staats-
anwaltschaft foll zwar auf dic Todesstrafe dnrch den
Strang gelautet haben, daS Strafausmaß vom Ge-
richtshöfe jcdoch wie crwahut, crtaunt worden sciu.
Wie mau vernimmt, haben sowohl die Staalsauwalt-
fchaft, als auch der Vcrurthciltc, gcgcu das Erlcnut-
uiß dcr ersten Instanz Berufung eingelegt. Ein au»
derer Hochvrrrathsprozcß, welcher vor etwa fcchs
Monaten gegen ciuc der bekanntesten Persönlichkeiten
Venedigs, dcu auch als Voltsdichtcr bclauulcu Advo-
katen Fnsiuato, ciugclcitct wurde, tudctc init dcr
Frcisprcchuug dcS Angeklagten wcgcu Mangels an
Beweisen.

Femsseloll.
Das Debut eines Geigers.

/Schluß.)

Inzwischen war der Abend angclommcu, die
Räuluc dcS großcu, prächtigen Theaters in Genna
waren dicht gedrängt mit Zuhörern gefüllt, welche
bereits nngcduldig seit Wochen dcr Ankunft dcö be«
rühmten Virtuosen Eharlcs Benot und seiner schönen
Gcmalin, der gefeierten Sängerin Fclicitas Mal l -
brau, cntgcgcugcschcu hatten. Sehnsüchtig schaute
mau uach dcr Bühuc, auf welcher Beriot mit fciucr
Geige crschciucu sollte; reiche Blnmcuspcudcu lagen
schon für ihu bereit, die ihu vou allen Seilen auf
das Freudigste begrüßen sollten. Da wurde Plötzlich
die allgemeine Erwartnng dnrch daS Elschcincn des
Thcatcrdircktorö nnterbrochcn, welcher verkündete, daß
EharleS Bcriot dnrch einen heftigen Klanthcitsanfall
am Auftreten verhindert sei, doch selbst einen Stell«
Vertreter bestimmt habc, dcr durch seine Leisluugcu
das Publikum jedenfalls befriedigen würde. Kaum
hatte mau sich vou dcm allgemeinen Erstanncu, iu
welches mau dnrch diese unangenehme Nachricht vcr«
setzt wurde, cvholt, als ein blasser junger Main, hcr«
vortrat, sich vor der versammelten Menge verbeugte,
über wclchc cr cincu düstcru, zuckenden Blict gleiten
ließ, und seine Geige zum Spiel ansetzte.

Doch horch! Jetzt glitt sein Bogen über die

Saiten des Instrnmcuts nnd die ersten Töne des-
selben zogen klagend uud leise durch dcu wcitcn Saal.
Jedes, selbst daS leiseste Geflüster verstummte bei
diesen Lenten, jede Vermuthung, die man im Inncru
über den fremden Künstler gemacht halte, vcr«
schwand, jeder Ncbcngcdanlc ward verdrängt - man
konnte nichts thnn, als lauschen, man konzentrirtc all'
seine Sinne iu dcm ciucu des Gehörs, um auch uicht
eiucu Ton des göttlichen Spieles zn verlieren! Es
war, als verstände jcncr junge Manu mit dcu Tönen
seiner Geige zn den Herzen scincr Znhörcr zu sprechen
iu ciucr Eprachc, w'ic sie dcr Erde nicht angehört,
eine Sprache, wclchc die ticfinncrste Sccle dcr Men»
schcn crhcbcn nud die gchcimstcu Akkorde derselben
vibrircn macht. Es war ein Leid dcr tiefsten, er»
schültcrudsten Trauer uud Klage, welches durch die
Hallen schwebte, ein Ringen uud Kämpfen in den
wilden Stürmen des LcbcnS, dazwischen ein schwacher
Hoffnungsstrahl schimmernd, danu wieder ciu gellender
Schrei der Verzweiflung, ein letztes Emporflackcrn
dcr ersterbenden Kräfte im Streit mit dem nncrbilt«
lichen Geschicke, endlich daS Uutcrlicgcn nntcr daS«
selbe, daö Versinken in deu dahinstürzcndcn Wogen
dcS Weltmeeres. - - Lantlose Stille herrschte im Saale,
kaum ciu Athemzug ward hörbar, uud aus mauchem
schöucn Ange rann Thräne anf Thräne gleich schim«
mcrudcu Perlen nieder — da plötzlich ertönte ciu
llageudcr Schmcrzcnsschrci, der Künstler stürzte zur
Erde uicdcr, nnd die Gcigc entsank seiner Hand.
Er hatte scin eigenes Leben aus seinen Töucu svrc>
chcu lasse», jetzt war cr am Eudc seiner Kräfte, die
nur mühsam emporgehaltencu brache» zusammen nnd

»ahmen ihm dcu schwache» Halt, a» dcu cr sich bis«
her geklammert hatte.

„Brod" , stieß er mit ersterbender Stimme hcr-
vor, „gebt mir B rod ! "

Während man dcn Ohnmächtigcn Hinanstrug,
herrschte im Saale allgemcme Bestürzung; dcr Wcch»
scl zwischen dcr höchsten Vcgcislcrnng nnd der tr i-
viale» Noth des LcbcnS war zn jäh uud plötzlich gc-
wcscu, als daß man sich so lcicht in dcnsclbcu hätte
findcu löuncn. Von allen Seiten sprach man seine
Vcrwnndcrnng ans, wie es möglich wäre, daß ein so
hochbegabtes Genie dcm Mangel nnd Elende deS
Lebens in so gransamcr Wcisc ansgrsctzt gcwcsru scin
könntc; von allcn Scitcn fragte man uach dcm Namen
jcncs seltsamen, fremden Künstlers, dc» Niemand zu
nennen wußte, kurz dic Verwirrung war allgemein,
nnd daS Hin - uud Hcrfragcn wollte kci» Ende
uehmcn.

Plötzlich jcdoch trat lautlose Stille ciu, dcr junge
Künstler erschien wieder anf der Bühne. Er war
gespeist nnd getränkt worden, seine ermatteten Le-
bensgeister hatten sich wicdcr crsrischt und mit
ucucu Kräftcu trat er vor die versammelte» Zu-
hörer, jetzt iu dem ganzen vollen AcwußtscinHsciues
Gcuics.

Wieder legte er sciue treue Gefährt,» in Leid
uud Schmerz, sciue Geige an die Wange uud strich
mit dcm Äogeu über die Saiten hin. Es war jetzt,
als sprndcltcn tanscnd muntere Qncllcu hervor im
Morgcusonnenstrahlc, als spielte ein frischer Früh-
lingSwind neckisch mit den Blume» und Blüthen,
nnd als wehte ein Hauch von dcr uueudlichc» Liebe
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Ausland.
P a r i s , 6. Iäuucr. Dcr „Moulleul" bringt

heute tin die Eucyllita betreffendes Dekret (durch dm
Telegraphen nur thcilwcisc gemeldet) folgende« Inhal«
leö: Der letzte Theil dcr ain 8. Dezember 1864 in
Rom erlassenen Encylli la, welcher mit den Worte»
„tzi806 . . . litwntt uucdaliwt0 n ^ m . . . bcgiunt
»md ein allgemeines Jubiläum für 1865 vertüudigt,
ist angenommen worden, und wird in der gewöhn»
lichen Form im Kaiserreiche veröffentlicht werden. Der
obgenannte Theil der besagten Encyllila ist angenom-
men, ohne irgend welche'Gutheißuug dcr Klauseln,
Formeln nnd Ausdrücke, die er enthält nnd die den
Ncichögcsetzcn, den Freiheiten, Immunilätcn nnd
Grnndsätzen der gallikauische» Kirche entgegen sind
oder sein könnten. VcsagteS cncyklischcS Schreiben
wird i',:uw in quii, lateinisch nnd französisch in die
Register nnsercö Staatsrathcs eingetragen nnd von
dem Generalsekretär des Rathes cmf dem ciurcgistrir-
tcn Stücke Erwähnung dieser Einlragnng gemacht
werden. Unser Groß < Siegelbewahrer Minister der
Justiz nnd oeS KnltnS ist mit dem Vollzuge dcS
gegenwärliaen Dekretes bcanftragt, welches in'S
„liuUttUn <l<̂  loi«^ einzuschalten ist. Napoleon.

— 8. Jänner. Das „Memorial diplomatique"
bestätigt die Existenz einer Note Drouyn'S, womit
im Hinblick auf die Eucyklita erklärt wird, das; die«
selbe die Vertheidigung dcr weltlichen Herrschaft des
Papstes nur erschwere. Dcr Erzbischof Darboy gc<
denkt in dcr nächsten Scuatö'Scssiou für den Galli»
caniömus zu sprechen. Montalcmbcrt will gegen
Scgur auftreten. Die Vcrufuug Nouhcr's uud Dar»
boy's in den geheimen Rath gilt bereits als sicher.
Dcr Finanzministcr Fould will in den verschiedenen
Vcrwaltungszwcigcn beiläufig fünfzig Millionen Francs
ersparen nnd die Armee um drcißigtansend Mann rc»
dnziren. Pcrcirc, Vizio und Thomassin wollen ciuc
Gesellschaft mit einem Anlagekapital von vierzig M i l '
lioncn Francs bilden, nm Florenz zn haußmannisircn
(d. i. umznbancn). Fclicicn David's Gcsnndhcit ist
in Folge eines in seinem Hanse ausgcbrochcneu Aran<
des von Neuem bedenklich" erschüttert.

Lokal- und PromnM-Nachrichtcn.
vaibach, 11. Jänner.

Vlorgeu Donnerstag, Nachmittags um 5 Uhr,
findet eine Sitzuug des Gcmciudcrathcs Statt. Auf
dcr Tagesordnung stehen: Mfälligc Iulcrpcllatioucn;
Bortrag dcr Äanscttiou wcgcu dcr uoin Herrn Viktor
Buöar bcabsichtctcn Unländcrnug dcS Vcrtaufsgcwöl>
lies ncbcn dcr Frauzeusbrückc; Vorlräge dcr Schul-
scltion: a) wegen Sichcrstcllung einiger Stiftuugs-
lapilalicu; d) wcgen 9tcorganisiruug dcr Wieder»
holuugs- nnd Gewerbeschule; Vortrag dcr Fiuauz.
seltiou übcr die Sladtlassarechuung pio 1861.

— Morgen Abend findet Herrn F. N i ßl'ö Vc.
nefizuorstcllnng im Theater Statt. Gegeben wird
Goethe's „Faust". I n dcr That, ein kühnes Wag.
liiß! Indem wir eine glimpfliche Ächaudluug dcr
Dichtung voraussetzen, wüuschcu wir dem Äcuefiziau»
ten, der sich stets als ein fleißiges, talentvolles Mit«
glicd unserer Bühne bewährt hat, ein recht volles
Haus.

und Giite des ewigen Gottes durch die weite Wuu-
dcrwclt!

Ein Beifallssturm, der nicht enden wollte, l,»
grüßte dcu Küustlcr, als die letzten Töne seiner Geige
verklungen waren, uud ciu Blumcnrcgcn, dcr von
allen Seiten auf ihn hcrabströmtc, begrub ihn fast
unter feinen duftigen Wellen. Stumm, mit crustcm
seligeu Lächeln stand er inmitten dieses Frendcnrau«
fchcs; was er in den kühnsten Träumen mancher ciu-
samen verlassenen Stnnde kaum zu dculcu gewagt,
hatte er crruugcn, ciu Triumph war ihm zu Theil
gcwordcu, der seiuc sousligcu Erwartungen übertraf.

Am folgenden Tage war kanm eine Seele in
ganz Genua, die nicht dcu Namen des wundervollen
nordischen Geigers kannte nnd von seinem Trinmuhc,
wie ihn wohl kann« je ein Küustlcr größer gefeiert
halle, zu erzählen wußte. Am Bette ihres kranken
Gemals saß FclicitaS Malibrau und erzählte ihrem
Charles von dem wunderbaren Erfolge des nordischen
Künstlers.

„Wenn Du erst wieder ganz hergestellt bist,
sollst D l l sein herrliches Spiel hören", srtztc sie hinzu,
"denn in Deinem hitzigen und schwachen Zustande
würde cS Dich nur zu sehr aufregcu. Aber dann
s°ll cr uns Beide so entzücken, wie er gestern ganz
^enua durch sciuc Töne begeistert hat. Uud rüh<
Mend wird für alle Zcitcu die Mit< und Nachwelt
semen Nameu nennen/den Namcu dcS großen uordi»
Mien Geigers Ole V n l l ! " Olc Bul l war 1810
"uf Island geboren. (Nach d. Nordd, M g . Zig.)

— Die ,.W. Mcd. Wocheuschrift" bringt cine
Korrcspoudeuz übcr die Zustände in nnserem Spitale,
in welcher Mitlhcilnngcn gemacht werden, für deren
Nichtigkeit wir die Verantwortlichkeit dem Korrespou«
dcntcn überlassen müssen, die aber jedenfalls darthun,
das Vieles so ist, wie es nicht sein soll! So wird
Klage geführt, daß die OrdenSfchwcstcru sich weh.
ren, die Zahl der Laicnwärter zn vermehren, trotzdem,
daß sich z. B. ein Geisteskranker erschlagen und drei
andere alls der Anstalt entflohen sind. DaS Wich'
ligste, heißt es in dem Berichte, ist und bleibt dcr dcm
Landtage von dem Handelsmann Gregoric gemachte
Antrag, welcher vom Landcs-Ausschuß den Spitals-
ärztcu znr Antragstcllung übergeben worden ist. Der
Antragsteller will nm 5 Pcrzent billiger die Regie
versehen als der Orden, und verzichtet überdies auf
die von dcu Schwestern zu ökonomischen Zwecken vc-
uutzteu großen Gärten, und Wicseuräume. Trotz des
Neubaues ist in unserm Spitalc ein unbeschreiblicher
Ranmmaugel (nntcr Anderem können nur mit Be-
nützung dcr Extrazimmer sporadische Blalterulraule
isolirt werden), uud die Schwester» benutzen außer
einem großen Epciscsaal zu ebener Erde, uoch dcu
halben crstcu Stock als Wohmmgcn. Alle diese Räum-
lichlciteu könnten durch Anuahmc des Gregoric'schcn
Autragcs den Kranken zu Gute kommen, da derselbe
auch auf jede Wohuuug verzichtet.

— Seit gestern zirtulirt hier das Gerücht vou
dein Fallimente eines großen Etablissements auf dem
hiesigen Platze.

— Laut ciucr von dcr OrtSgemeinde Hönigstcin
gemachten Anzeige ist dcr übel berüchtigte Anton K.
vou Untcrtiefcnthal, welcher erst iin verflossenen Jahre
aus dem Laibacher Zwaugsarbeitshausc cutlasscu wurde,
au, 8. d. M . Nachts durch den Gruudbcsitzcr Josef ^?l.
uou Mlttcrticfcuthal, ais cr deusclbeu aus alter Rache
mit ciucm Schlachtmesscr ermorden wollte, dnrch einen
Gewehrschuß am Fnßc verletzt worde» nud in Folge
dcr Verblutuug gcstorbcu.

— Die Durchführuug dcr noch ausstehenden
Amtöhaudluugcu in Grundlasten<AblösuugS. unb Rc^
guliruugö.Augclcgcuhcilcn im AmtStreise deS Bezirkes
Idria wurde dem t. l. BczirlSamtc Idria übertragen.

— Das Postrittgcld für ciu Pfcrd und eine
ciufache P '̂st wurde vom 1. Iäuuer d. I . an iu
Kraiu mit 1 fl. 28 lr. festgesetzt.

— Dcr ObcrlandcsgcrichtS-Präsident hat ciuc
bci dcm 5crcisgcrichtc iu Eilli erledigte Offizialstcllc
dem dortigen Accessisten Angust K o t t u i g uud die
hicdurch iu Erlcdiguug gekommene Acccssistcnstcllc dcm
dortigcu Diuruistcu Anton M r a u l a g vcrlichcu.

^Veränderungen im Clerus der i l a i l l ach er
Diöccft.) Herr MallhäuS F r ö h l i c h , Kapla» in
Alllack, erhielt die Pfarre Prcm. — Gestordc» sind:
Herr G r a h e l , pcuf. Pfarrer uud Gcncfiziat in
Gradaz, Herr Josef K r a . ^ o v i c , Pfarrer in Eirlle,
beide am 30. Dezember. Die Pfarre Eirlle ist am
3. d. M . nusgcschritbcu worden.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 10. Iiinuer.

Sc. Majestät dcr Kaiser F e r d i u a u d habe«
zur Förderuug des Neubaues dcr gricchisch'latholischcn
Kirche iu KroSciculo 400 fl. zu spcndcu geruht.

— Die Leichenfeier dcr Großhcrzogin von Tos^
cana wnrde gestern Nachmittags 3 Uhr mit großem
Gepränge begangen. Dcr Beisetzung in dcr Kapuzi»
ucrgruft wohulcu Ihre Majestäten der Kaiser uud
die Kaiserin, die hier anwesenden Erzherzoge und
Erzherzoginnen, dcr kaiserliche Hofstaat, die Minister
die Kämmerer, Truchscsseu, Staatsrüthc, hohen Ge-
ucralc uud audcrc Würdcuträgcr bci. Während der
feierliche» Uebcrrcichuug dcr Gruftfchlüsscl an dcu
Obcrsthofmcistcr cutfcrutcn sich die Majestäten. Der
Sarg war in den Vormittagsstnuden in der durch
Hunderte vou Kerzen gläuzcud beleuchteten Hofburg-
Pfarrkirche aufgebahrt. Altäre uud Wäudc dcr Kirche
warcu schwarz vcrhäugt, letztere mit Wappenschilder»
uud schwarzen Florbäudcrn geziert. Dic Trancrbahrc
war vor dcm Hochaltäre, umgeben von ricsigcu sillier--
ucu Kaudclabcru, aufgestellt. Den mit silbergesticktem
Saiuiut übcrzogeuc» Sarg schmückte» nebst dem hei-
ligen Kreuze die Kroue Oesterreichs uud Sachseus,
die Jusignicn des hochadcligc» Stcr»trcuz<OrdcnS
uud Immorlellcnkränzc. K. t. Garden im vollen Was-
fcuschmuckc standcu zu beide» Seiten des Sarges,
während au den Altäre» Messen gelesen nnd Gebete
verrichtet wnrdcn. Um 12 Uhr begann das Trauer-
gcläutc sämultlichcr Kirchenglockcu dcr Stadt uud der
Vorstädte. Nachmittags um 1 Uhr wurde» die Gc-
säße mit dem Hcrzcu uud dcu Eiugcwcidcn, ersteres
in die Lorctto-Eapellc, letztere in die Gruft zu St .
Stcphau übertrage». Um halb A Uhr bewegte sich
dcr Lcichcnzug mit dem Sarge uach der Kapuzi-
uerlirchc.

— Heute wurde dcm Herrn Staatsminister eine
vou achtundfünfzig Professoren dcr Wiener Universität

^ uutcrzeichuctc Adresse überreicht, welche „die Beschwer«
den" dcr Universität iu freimüthiger Weise darlegt

^ und energisch die Nothweudiglcit eiuer Reform betont.
— Der Ministerialrath deS Finanzministeriums

v. Lakeubacher ist zum Pertretei- Oesterreichs bei der
zur uähereu Ausführuug deS FriedeuSiustrumcnte«
von Oesterreich, Preußen uud Dänemark gemeinsam
eiugesehten Finanzlommission ernannt worden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

N Z i e n , » » . Jänne r . D e r Finanzaus«
schuft fo rder t das lyesam»«tministeri«»n aus,
die einzelnen Budssetvoranschläge fü r l »ltt.5
;ur Besei t igung des WebahrungsdefizitS her»
abzusetzen. M i n i s t e r P lener w i l l den Ne»
schluft dem Vt in is te r ra the vor legen.

F r a n k f u r t , '.'. Jänner. Die..Europe" meldet:
Der baierischc Minister v. d. Pfordten habe unterm
12. Dezember eine Cirtularuote iiber die Politi l
BaieruS in der deutschen Frage erlassen. I n der«
selben werde die Nothwendigkeit einer Reform beS
OundcS betont, bezüglich Schleswig - Holsteins die
Ueberzeugung ausgesprochen, daß die Hcrzogthümer
von Deutschland nnr dem Herzog von Augustenburg
zugesprochen werden können.

B e r l i n , 9. Jänner. Die „Kreuzzeitung" ver-
sichert, die Angaben über militärische und politische
Zwecke dcS bevorstehenden Besuches des Prinzen Fried-
rich Karl iu Wien seien völlig erfunden.

H a m b u r g , 9. Jänner. DaS hiesige HauS
Heine hat heute zum Kurse von 8 1 ' / , ein neues unter
Garantie der Laudstände fundirles Aulehen des Hypo-
thclenvereins von Finnland, im Betrage von 3 M i l -
lionen preußischen Thalern, mit 4'/,perzentiger Ver-
zinsung uud eiucr Tilgungsperlode von 56 Jahren,
welches durch Rothschild iu Frankfurt negociirt wurde,
auf den Markt gebracht.

P a r i s , 10. Jänner. Der heutige „Moniteur"
enthält dc» Finanzbericht Fould's. DaS Deficit in
1803 ist um süufzchn Millioueu geringer ausgefallen
als veranschlagt war. DaS Jahr 18l>4 wird wahr«
schciulich mit ciucm Gleichgewichte abschließen. 18li5
werden dic MilitärauSgabeu um 21 Millionen für
dcu Krieg, um 23 für die Marine vermindert wer-
den, und es werdcu schließlich auf daS Budget von
I860 achtzehn Millionen Ueberschuß von 1865 über-
tragen, welche Summe noch beträchtlich steigen lann,
wenn, wie zu hoffen, die im Budget von 1865 mil
65 Millioueu erscheinenden außerordentlichen Mil i t i ir-
auslage» allmälig sich vermindcr» und schließlich ver-
schwinde». Diese glückliche» Ergebnisse, sagt der Be»
richt Fould's, siud dcm Beitrauen, welches die Re-
gicrung einflößt, und den FriedenSgesinnungen, wo-
von Europa Eure Majestät beseelt weiß, zu verdanken.

Bukarest, 7. Iäuuer. I n der Kammer bildet
sich eine Opposition gegen die Regierung heraus;
zwanzig Dcputirtc vcrlaugeu in einer Petition an den
Fürsten die Wiederherstellung der Freiheit der Presse.

Vnkares t , 8. Jänner. Die mit der Prüfung
deS Budgets betraute Kommission der Kammer hat
die Vorlage nicht M dlc»0 angenommen, sondern be-
züglich der Einnahmen Unrichtigkeiten beS Anschlages
nachgewiesen und im AuSgabenelat mehrere Posten
der Ministerieu gestrichen.

Mark t - nni Geschäftsbericht.
Neus tad t ! , 9. Jänner.
( W o c h c n m a r l t - P r e i fe.) Weizen pr. Metzen

si. 4 . — ; Korn fl. 2.60; Gerste f l . 2 . - ; Hafer
fl. 1.40; Halbfrucht f l . 3.— ; Heiden ft. 2.40; Hirse
fl. 2.80; Kutnrntz fl. 2.00; Erdäpfel f l . 1.70; Linsen
fl. 4.80; Erbsen fl. 4.16; Fisolen fl. 4.20; Rinds-
schmalz pr. Pfund kr. 4 5 ; Schweineschmalz kr. 40 ;
Speck, frisch lr. 30 ; dctto geräuchert kr. 3 5 ; Butter
lr. 45 ; Eier pr. Stück lr. 1 z; Milch pr. Maß lr. 10;
Riudflcifch ftr. Pfuud kr. 19; Kalbfleisch lr. 26 ;
Schwciucfleisch lr. 20; Schöpsenfleisch lr. — ; Hahn-
del sir. Stück lr. 2 4 ; Taubcu lr. 18; Heu pr. Htr.
fl. 2.— , Stroh fl. I .— ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 6.20, dctto weiches fi. —.— ; Wein, rother, pr.
Eimer fi. 5.— , detto weißer fl. 4.— (neuer).

Theater.
Heute Mittwoch: Geschlossen.

Morgen Donnerstag: Zum Vortheile des Schau-
spielers Moriz N i ß l :

F a u s t ,
Trauerspiel in 5 Alten, von Goelhe. Musil von

Lindpaintner.

Verantwortlicher Redakteur: Issnaz v.
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Telegraphische

Effekten - und Wechsel Kurse
an dcr l. k. öffentlichen Börse in Wien

Dcn 10 Iümier

5'/. M.t.'Niques 72.70 18l!0^r Anl.ihe 95 8"
5'/. Nat.-Nnlsh. >0 75 Silber . . . l15.2',
Aansaftis» . 7!'0. i?ondo» . . N 4 » '
Krcditostim . I ^ I M K. f. Dusaten . ^ 7

fremden-Hn;eige
volN 9. Iamicv,

T t a d t W i e n .

Die Hccrtu: Val>,'!i Vial^'rtic, — F«g,
GulSbesiß,,, v. Fiume. — ^lau, slgtnt, v. 3Lic>l.

E lephan t .
Die Htl:cn: Hcidmaycr, s. f. Ingt>,i',i<r,

und D^llliiz. (Äutsdtslhcr. uon Triest. — Z.l>
ltnstiill, Mllitäl^Äc^lnt!', vl)ll Vcnldig. — Kull^,
Kaufman», rcn Wic». — Wlycr, Haüdl'lsmali»;
Hansmailii. Privat, «nb Sl'ilcn. Grnndbfsihlr,
vi'» Hrasliüg,

W i l d e r M a n n .
Herr Freib.'g. Fabri'cmt, uc>ü Neichcubcrg.

Vaierischer Hof.
Tie Hcrreu: v. Vrsiociibach, l l. Ol'er-

lltutluaiit, ron Wic», — vlnwctny. l . nnrifa-
nischrr Üilutcuaut, vo» Äcrcna

Mohren.
H,rr Graf, k. f. H^>lpt!»a»n, von Verrna,

(2510—2) Nr. 7049.

Vrekutivc Feilbietung.
Von dem k. k. Vezilksamte Goltschce.

als Gcricht. will» hiemil bekannt gemacht:
ES sci über Pas Ansuchen des Herrn

Iostf Namor von Gollschee grgrn Hrn.
Josef Obermann vou Gollschee wegen,
aus dem Zal>!uugs>iuflragc vom 28. ApliI
1804, Z. 2238. schuldiger 411 ft. ö. W.
s. >. c., lu die exekutive öffeullichc Ver^
steigelung l>er, dem Leßlercn gehörige»,
im Grundbuchs der Stadt Gollschee
T'ain. l , I o l . 18 , vorkommcndtn Nea«
lltäl im gerichtlich erpobeucn Schähuugs'
werlde von 500 fi. ö, W. gewllliget.
und zlir Vornahme derselben die tkc-
lullveu Fcildiclungstagsahuligtn auf den

24. I ä u u r r ,
24. F e b r u a r und
23. M ä r z 1805,

jedesmal Vormittags lim 9 Nl>r, im
Amlssiße mil dem A"l)ange bestimmt
worden. daLdic feilzubietende Nealltät nur
bei der lchtcn Feilbielung auch »mter dem
Schät^ungswerthe an den Meistbietenden
lnntangegeden wcrde,

Das SchäßungSprolokoll, der G>'unb>
buchserirakt nud die i.'izit<'lionsb,dingn,ssr
lönnen bei di'scm Gerichte in den gewöhn'
lichcn Aiutsstundcn eingesehen werden.

ss. f. Vezirköamt Goltschee. als Ge-
rlcht, am 27, November 1804.

( 2 5 1 1 - 2 ) Nr. 7827.

Erekutivc Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamlr Gotlschse.

als Gericht, wirdhiemit be?aunt gemacht:
Es sei über das Axsiichln teö Herrn

Fran^ Fol lni 'a von Gotlscher, gegen
M a r l i n Osanilsch uon Gollschcc wegen,
aus rcm ^adlungscniflN'ge vc>n< 9. I l i l i
1864. Z 3 9 3 2 , schuldiger 190 ft. ö. W
o. ». c., in die crckulivc öffeutliche Vcr<
steigerunss der, dem Lehtern gehörigen,
im Grundduche der S t a l l Gotlschee
^a», . l , 5ol. 190 vorkommenden Nea<
litäi im gerichllich clhodel.en Schcißungs«
wer'he uon 518 fi. öst. W- gcwiUlgel.
und zur Vornahme derselbe» die tlckn«
t!ven Feildietungö-Tagslifingen auf tc»

24. J ä n n e r .
24 F e b r u a r u»d
23. M ä r z 1805,

jcdlSmal Voinul lags »m 9 Uhr. in>
Amtssizze mit dem Aolmnge bcstimml
woldcn. ?ci8 die fellzudie!endc N>ali!äl »ur
l'ei ter leyien Feilbietung anch linttr dem
Schäyim^wcr lye »in den Melstdieteuden
yllltc'igk^eden ,vcrdl>.

Daü Scl)ät)nngspro!ok^l1. der Gl»:>b.
buchülrllakt lii'd ric ^izilallonöl'eriuftnlfs.
können bei riesem Gerichte in dtll geniöh»
lichen AmlöNunr>cn emges.l'lll »vcrdcn,

K. k. Vci!lk«amt Gom'chee. als G l -
licht, am 5. Dezember 1864,

(2514—2) Nr. 9350. l

Grcklttive
Rcalitätettverstcigerung.

Vom l. l . slädt.'dcleg. Peziilögerlchie
zn Neustapll wird hitmit bekannl geiNlichl:

Es sei nlicr A,'s»chcu de>; Zoha»»
Tomllsch uon Loqnc die ekeklüioe >̂ cr-
steigerung der dem Franz V>lle von
Voliischou gehörigen, gerichtli^» ans
180 fi. gtschä^ttn Nealitätcn u<I Grund,
buch Schwarzenbach >ul» Nl l f . 'Nr. ^8
bewilligt, uno hiezu drei Feill'ictungslag.
sahllngln. uno zwar:
die erste auf ten

30. I a u n er.
>ie zweite auf den

27. F e b r u a r und
die drille auf den

27. M ä r z 1805,
jedesmal Vormittags von l i bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlskanzlei mil dcm An-
hange angeordnet worden, daß tie Pfand.-
realilat liei der ersten nno zweiten Feilbie»
tung nnr um oder ülxr dl» Sä'ät)»i'.g<-'
werth, bei der drillen aber auch unler
oemselden hintangegrbcn werde» wird.

Die Lizitalionsbedlngmsse. wornael'
insbesondere jeder l!izilal,t vor gemach»
lem Anbole ein 10"/g Vat'inm zn H>ni<
den der Lizilalions-Koinmission zl> cr-
legen liat, so wie das Echäßnngöpwto'
soll und dcr Grlludbuchölflrakl können
in der dicstgcrichtlichen Registratur cin<
gesellen werden.

K. k. start, deleg. Ve^isk^g erich!
Neustadt! am 0. Dezember 1804.

(24—2) Nr. 2052.

Crekutive Frilbictung.
Von dem k. f. Vl;!rk^amte Tisffen,

als Gericht, wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über Ansm1,>c» o.s Herrn

Anton Waßizl) dnrch scinein Machlhnl'er
Herrn Josef Pcchani vo» Nnsscnflch. ge>
gen Franz Pislimachl von Matn wegen,
ans den, Vergleiche vom 17, Febinar
1855. Z, 5 4 l , schuldiger 183 fi. 75 k>.
östelr. Wa'l'r. c. 5. «'. in die erelnt>ve
öffentliche Versteigerung der. t>em ^,t)>ttu
gehörige,!, im Grnndl'nH'e der Hcrischlisl
Neudegg 'Oll̂  Urb.-Nr. 5,3 vorkommende,!
Hubrealilät in Plal l l im gerichiü^ ,r
hol»,neu Schaßl>n,il<n)N!he von 15>00 si,
ost, W. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die er.knlive» Fellviellüigs'^ag.
schlingen auf teil

25. J a » n e r .
25. F e b r u a r und
29. M ä r z 1805.

jedesmal Vormilta^H un> 11 Nhr, in dirscr
)lmlssanz!cl mit dem Anhange bestimm'
worden, daß die fellzubielende Nealiiäi
nnr bei der lchlen Fcilbielnng anch unlei
dem Schapnngöwelll'e an den M»isll'is.
teiiden hilltangegcdcn welde.

Das Schäßnngsorotokoll, dcr G'»»r '
buchslfirall und die Lizilalionsl'ediüg'üss,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSNunden eingesehen werd,».

K. k. PezirkSamt Treffen, als Gs>
richt, am 19. November 1804.

( 3 2 - 3 ) Nr. 5357.

Erekutive Feilbietum,.
Von dem k. f. Vez'llsamte Ticher.

nembl. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn.
Aulon Pfcfferer. Vcrlreier der F?arl
Pachner'schcn Erben vou ^aibach, gegen
Kalharina Varilsch von Schöpfenlag
wegen, alis dem Zahlungsanfirage vom
2. November 1803, Z 4100. schuldiger
498 fi, öst. W. o. 5. l). i» die,rckl!live
öffeullichc Versteigerung der dem ^cy
teru gehörigen, in» Orundl'uche -"lHerr
schaft Pöliand >uli Nklf.-Nr. 273 vor
kommenden Nealiläl i>» gcrichllich er<
hobcnl» SchäVungSwerlhe vou 5»00 fi
öst. W. gewilliget, und znr Vo>nahm<
derselben die drei Feilbietilngölagsl^iül'
gen auf den

21. J ä n n e r .
21 . F e b r u a r und
22. M ä r z 1865.

jedesmal Vcnmillags um 9 Uhr. in rei
Amlökanzlsi m>l dem Auhauge hesiimnil

worden, daß die feilzubietende Nealitäl
nur bei der lehten Heill'ielung auch unter
dem Schäl)!ingswerl!'c an den Meist«
bietenden l'intangegebcn werde.

Das Schäßungöprotokoll. der Grund«
bnchöcrillik! uno die l'izilaliDnsbediuguissl
könn»'!! bei diesem Gerichte in den ge>
wöhnlichsn Amtöstuilden einge^yen iver»
den,

K. k. Vl-ziiksamt Tschernembi, als

Gericht, am 23 Oklober i'804.

( 3 7 - ' 2 ) N r . ' 57597

Grckutive
Rcal-Fcilbictultg.

Von cciu k. l . ^czxleamle Femrip, als
Gericht, wird yicnlil bekannt gemach!:

Es jci übcr ras Ansuchen des I o -
hau» Toulschizh von Fciiniß. gegen 'An-
ton iiogar von Verhou Nr, 14, wegcu
schuldiger 585 fi 12 ' / , kr. ö. W. l). >. c.
in die exekutive öffeniüchc Verstclgcrling
der dcm Lcl)trln gehörigen, im Gruud-
buche der Herrschaft Aoelüberg >u>, Ulb.-
Nr. 003 vorlommcudcn halben sreistifts
il'eiscn Huhc im gcrichllich crhobenell
Hchät)u»göwcrlhe von 2512 fi. öst, W.
acwllNget, lind zur Vornahme dciselbcn
die exekutive Neal-Fcilbicluilgs'Tagsaz'
zung auf den

3 1 . J ä n n e r 1805.
Vormillags um 9 Ubr, im hiesigen
Amtslokalc mit dem Anyangr hestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealiläl
»nr bei der Isple» ^lllbielliug auch uu«
lcr reu, Sch^üngswcrll 'e an den Meist'
bielenlen hln!a»g<gel'cn werde.

DaS Scha^uigsprolokoll, der Grund»
buchsexlrakl und dic ^izitationöbedingüiss^
können bei diesem Gerichte in reu gewöhn»
lichen Aml^stunc'l-n ein.-zesehcn wcrden.

K. k. Bezirksamt FVislr,!), als Gl,'-
richt, a»i 5 Dezember 180!.

( 2 5 0 3 - 3 ) 3i l ? 4 2 1 1 "

Dritte
ciekutive Feilbictmig.

I m Naclibauge zn>n ciss;ämülli!en
E o i w vom 20. Juni c«. ) . . Z , 1931.
ivild bekannl gemach! , dap , »a^dc»'
>i,<ch znr zweiten Fli lbiclnng der dei
Tbercsla N'l'pplil vo» Gabernig gchöii»
,,en. in» Gllindbnchc der Hsnschait ^lin>
genfclZ >>>!'Urd Nr. 9 nnd 15 Vlr!>ciä'-
nltcn Nsall läl lc!i> Kanfinsligsr llschic-
ncn ist, a,»

2 1 . J ä n n e r 1805,
Vormittags 9 Uhr. znr diiüc» ^ellbic»
llinq dieser Nealüäi gss'iniil.n wicd.

ss. f. V ^ i r k ^ ' M ! N,issenfl.ß. alS Gc>
rich,, am 2'>>. Dszeiulur 1804,

(2512—3) Nr. 0024.

Zweite
crckutivc FeilbietlUlg.
Mit 'I'e^ng auf d.iS di»!?^llil1'!!!!'l!f

Edikt vom 27. Okll 'b.r 1804, Z, 4l)18.
iv' ld bekannt gegeben, s.iß in rsr (5r>kn.
lionösache der P fa r rk i l ^ fnu^ rs tshung von
Wippach a/gs» I,,kob P.-l><^b von dorl
N r . 41 . die e>ste Nealfs i lb ic lnog i m '

Einverständnisse beider Theile als abgt-
ballen erklärt wurde, lind nunmehr an«

20, J ä n n e r 1805.
Vormittag 9 Uhr. in der I)>ssi.zen Ge»
richtök.nizlei zlir zweiten cr^ l l ! i'en Fc>!'
l'lelling i>er. dem I,,kob Psln^h gehöli«
gc». auf 050 fi. b.w.rll'slcn Nealitäl
gen'hiitlen wirc>.

i'l. k. Vez i ' l ^m t Wipp.ich. als Gl'

rickt. am 20. D<:<c<l.h.r 1804.

( 2 5 1 3 - - 3 ) " ' " " ^ N l710116.

Dnttc
erckutive Feilbietinig.

I,n Nachhange zn dc» sl> pgerichl!,che»
Edillcn vom 24. Sspl'-lnbsr und 1.
Dezember !. I . , ZZ , 0572 und 901!>.
wiro bckanut gegebeu, daß. da auch z»
der auf d,u 24. Dezember l. I . angt'
oidneten zweiten Feill'ielungslagsaym's
^lir elskoliveu Vcräusicrung der dcn>
Michael Petschc von Unterkarttleu gl'
horigln Hubleali läl I t t l f ' N r . 32 imv
33 in! Hopfcnbach kein Kauflustiger el'
schien, es bei der auf den

25. I a u u r r 1805
angemdnelen l r i ü l n Fcilbielullgstagsaz'
zung das Vcrblcidcu habe,

K. k. start,-deleg. Vczirksgerichl Ne»'

stadll deu 27. Dezcmbei 1804.

(10—3) Nr . 2400.

2. Nttd 3.
crckutivc Feilbictunss.

Nachdem in d>r Erckut^ussa^e dc<
5laspar ^licbaschlk von Hülben. E'I ' l"
nach Hssrn Iobanli Zl'ebaschrk v?»
Hcharfeuberg, dnrw Herrn Anlon j lol^
mann, gegen Iobann ztnrrent von I ^
gnenia wegen, aus dein Vergleiche vri»
21 März 1803. Z. 417 . lchnloi^
52 fi. 50 kr, die erst? ans hcnle >'>''
stimmte Flilbiet»n,^!agsat)u»g nilt Ei»'
Verständniß beidcr Theile als adqeh^ltt»
erklärt wurde, wird in GemäiU't'l dĉ
hierän'lüchen E^ktes vom 21, Septt'»'
bcr I. I , . Z 1807. am

14 J ä n n e r 1869
znr 2 , und <>m

l5> ssel'ruar 1«<>5
znr 3, Feilbiellm.1 der Realitäl R'll<^
Nr, 7 . Ul l ' . 'Nr. 31 , ".! Gut .ttlivisH
gcschrilten werde».

ss. k. Pezirksam« Nalschacl'. al>̂  G ^
licht, an» 15. Dezember 1804. D

A<H^ Oausucrkans. "ZÄl
Da« Haus Nr . U»4 in drr N » , ' ^ » ^

zn i'aibach, i i Stccl hoch , so.id sscban!, >"'
14 Z,i»!nrr!!, 12 Uiichr», 2 K>'ll^n »n^ ' '
bchallnissln, nnt sch^nrr- An^sicht Übrr >> '
^,ilc>di<Pl<i^, r inlni l lmil 'ü Olistssartrii n,
vcinnllssl'Nl Hosraniil >nil riurm jährlichen , l
crtlägnis! uo» s»0<) sl. ist mu 5>0<'<» sl. ^ ' >
odcr .''25>l> f l . öst. W. m,i< sr^i«- Hnud zu v ^
lcinfl'!!. Äiiölnnft lr lhcül dsr HnuSricMhilN»^
dc>sill.st. (w—W

Gelillllnige Keller
können sogleich in, Schloöe T ln i ln <«
der ^'aibach >n Uoinalh. som'l aus deW
Stadlvomsrium. genustbel werden. W

Den «». V.

wird hiermit zur Kenntniß gebracht, das; am 15., 22. und
2l>. Jänner, dann am 5»., 12., N>. und 2<l. Februar l. I .
Tanzunterhaltungen mit je einem Gesellschaftsspiele statt-
finden werden.

Hr&iiiii AlM'iifl!* H fi 111*.

Valdach i<>. Jänner 18<».,. »

(0,-i) Tie Tireftwll. >

150 !>,!> 200 Emn 1863nWci»t!
von vorzüglicher Qualität -sind im Weinkeller der Frau M n r l i
Hcrzvst in Drcnvwitz bei Wiscl .̂ u verkaufen. ^

Anzufragen bei Herrn An ton N a g y , k. k. Steuereiimey«
iner in Rann. ' 'Z

Hiezu ein halber Bogen Amts- und IlltelligcllzbllM.


